
Epoche für Epoche 
 
Zeitreise: 

Begeben Sie sich entlang der Treppe auf die Reise in fünf Epochen von der 

Jungsteinzeit bis in die Neuzeit.  

Orientieren Sie sich an den folgenden Symbolen. Sie erleichtern die 

Zuordnung von Pflanzen und Objekten zu den in die jeweiligen Epochen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pflanzen der Epochen: 

Entlang der Treppe wollen wir Sie mit historischen Zeichnungen darauf 

einstimmen. Die Ausstellung finden Sie im 2. Obergeschoss.  

Seit der Vorgeschichte lassen sich fünf Zeiträume benennen, in denen das 

Kulturpflanzeninventar innerhalb der damaligen Welt erstaunlich gleichartig 

war. Fast kann von Phasen früher Globalisierung gesprochen werden, die 

zugleich Zeiten kultureller und gesellschaftlicher Neuerungen waren.  

Entdecken Sie eine ganz neue Sicht auf die Beziehung von Mensch und 

Pflanze in diesen fünf Zeiträumen.  

AUSSTELLUNGSRUNDGANG  

   
Neu ist nur das Wort 
 Globalisierungen bei Nutzpflanzen von der 

 Vorgeschichte bis in die Neuzeit“ 

 eine Wanderausstellung des Brandenburgischen Landesamtes  

 für Denkmalpflege und Archäologischen Landesmuseums 

 

Ackerbau 

Jungsteinzeit 

Färberei  

Späte Bronzezeit 

Ess- und 

Gartenkultur 

Römerzeit 

Mobilität 

Neuzeit 

Agrartechnik 

Hohes 

Mittelalter 



Ihre Meinung ist gefragt 

Vier Anregungen von uns für Sie zum Weiterdenken. Wir sind 

gespannt auf Ihre Kommentare. 

Gelegenheiten zum Mitmachen für Groß und Klein 
 
Wie weit reichen die Wurzeln unserer heutigen Lebensweise zurück? 

Haltbar ohne Kühlschrank ? 

In der Jungsteinzeit waren die meisten Menschen Selbstversorger. 

Sie lebten fast ausschließlich von dem, was sie selbst anbauten und 

legten Vorräte für die Zeit zwischen den Ernten an. 

Welche Art zu konservieren braucht keinen Strom? 

Bunte Mischung 

Pflanzliche Farbstoffe aus Blättern, Blüten, Wurzeln, Holz oder 

Rinden spielten eine wichtige Rolle beim Färben von Geweben und 

waren oft kostbare Handelsgüter.  

Womit wurde hier gefärbt?  

In Form gebracht 

Buchsbäume als Hecken, Kugeln oder andere Schnittformen sind 

wahre Gartenschätze. Das Holz ist von so feiner Struktur, von so 

hoher Dichte und Härte und lässt sich dennoch gut bearbeiten und 

formen.   

Blume des Bösen – Gefahr gebannt 

Ihrer Giftwirkung wegen wurde die Kornrade auch Höllenkorn 

genannt. Durch moderne Methoden der Saatgutreinigung ist sie 

heute in der Natur so gut wie ausgestorben. Als Zierpflanze lebt 

sie in unseren Gärten weiter. 

To go – Der große Wurf ? 

Unterwegs noch schnell einen Kaffee oder Snack ist heute  

Normalität. Wie sieht es mit der Verpackung aus? 

Baue die Becher zu einer Pyramide auf und versuche, sie mit 

möglichst wenigen Würfen abzuräumen! 

Das Memory 

Immer zwei gehören zusammen.  

Finde die passenden Pflanzenpaare! Zu welchen Epochen 

gehören sie? 

? 


